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Baustelleninformation  
Fernleitungsnetzbetreiber Thyssengas führt Leitungsbauarbeiten an der 
Kreuzung Landwehr und Gertrudstraße sowie der Straße „Rehmer“ in 
Oberhausen durch 

Dortmund, 08.03.2024 

Die Thyssengas GmbH führt ab Mittwoch, 13.03.2024, im Zuge des 

Neubaus der Rettungswache Süd der Stadt Oberhausen an zwei Stellen 

im Stadtgebiet Baumaßnahmen an einer Erdgasleitung durch. Der 

Abschluss der Arbeiten soll Mitte Juni erfolgen. 

Baumaßnahme an Kreuzung Landwehr und Gertrudstraße 4 

Im Rahmen der Baumaßnahmen wird an der Kreuzung Landwehr und 

Gertrudstraße 4 eine Baugrube angelegt. Im Interesse der Sicherheit hat 

die Bezirksvertretung Alt-Oberhausen in enger Abstimmung mit der 

Unteren Naturschutzbehörde das Fällen einer Birke in diesem Bereich 

genehmigt. Die Fällung wird am Mittwoch, 13.03.2024, stattfinden. Im 

Anschluss an die Bautätigkeiten und der Wiederherstellung der Grünfläche 

wird Thyssengas in Absprache mit den Servicebetrieben Oberhausen an 

gleicher Stelle zwei Felsenbirnen pflanzen. 

Baumaßnahme an der Straße „Rehmer“, nähe Hausnummer 16 

Zudem wird das Unternehmen die Synergieeffekte mit der aktuell bereits 

stattfindenden Maßnahme der Stadt Oberhausen im Bereich der Straße 

„Rehmer“ nutzen. Die Straße ist aufgrund der dort bereits stattfindenden 

Bautätigkeiten aktuell als Einbahnstraße ausgelegt. Die Thyssengas GmbH 

wird ab Dienstag, den 02.04.2024, dort ebenfalls Bautätigkeiten 

durchführen. Diese werden ca. fünf Wochen andauern und sollen laut 

aktuellem Planungsstand Anfang Mai beendet sein.  

  



 

 

Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Versorgung der Region mit 

Erdgas. Alle Maßnahmen erfolgen in enger Abstimmung mit den 

Servicebetrieben Oberhausen, der Energieversorgung Oberhausen AG 

(EVO) sowie den zuständigen Behörden.  

Über Thyssengas 

Die Thyssengas GmbH ist ein deutscher Fernleitungsnetzbetreiber. 

Hauptsitz des Unternehmens, das im Jahr 2021 sein 100-jähriges Bestehen 

gefeiert hat, ist Dortmund. Thyssengas betreibt ein rund 4.400 Kilometer 

langes Gasnetz – zum Großteil in Nordrhein-Westfalen, einzelne Leitungen 

aber auch in Niedersachsen. Darüber werden sowohl nachgelagerte 

Verteilnetzbetreiber als auch Industriebetriebe und Kraftwerke versorgt. 

Für die klimaneutrale Zukunft setzt Thyssengas auf den gasförmigen 

Energieträger Wasserstoff. Der Dortmunder Netzbetreiber engagiert sich 

dazu in zahlreichen Initiativen. Gleichzeitig investiert er gezielt in die 

Umstellung seines Leitungssystems, um einen schnellen Wasserstoff-

Hochlauf als Teil der Energiewende möglich zu machen. An sieben 

Standorten im Netzgebiet beschäftigt das Unternehmen aktuell rund 460 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Tendenz steigend.


